
PRAXISTIPP
VIRUZIDIE: WIRKUNGSSPEKTRUM / ERREGER / KRANKHEITEN

KLASSIFIZIERUNG „BEGRENZT VIRUZID“, „BEGRENZT VIRUZID 
PLUS“, „VIRUZID“
Mit Einführung des Wirksamkeitsbereiches begrenzt viruzid PLUS  
besteht die Einteilung von viruswirksamen Desinfektionsmitteln 
aus einem dreistufigen Konzept: 

·· �BEGRENZT VIRUZID: wirksam gegen behüllte Viren 

·· �BEGRENZT VIRUZID PLUS: wirksam gegen behüllte Viren  
plus Noro-, Rota- und Adenoviren  

·· �VIRUZID: wirksam gegen behüllte und unbehüllte Viren

BEHÜLLTE VIREN
Behüllte Viren haben eine Membran aus Lipiden. Diese Hülle  
ist empfindlich und kann mit den meisten Desinfektionsmittel-
wirkstoffen angegriffen werden. Ist die Hülle zerstört, können 
diese Viren die Wirtszelle nicht mehr infizieren, die Viren sind 
inaktiviert.
Typische behüllte Viren sind Hepatitis B- und C-Viren, HIV, Her-
pes- oder Influenzaviren. Ebenfalls werden viele der reisebedingt 
erworbenen Viruserkrankungen durch behüllte Viren hervor
gerufen: Ebola-, Gelbfieber-, Zika-, FSME-, SARS-Virus u. a.

NORO-, ROTA- UND ADENOVIREN
Noro-, Rota- und Adenoviren gehören zu den unbehüllten Viren 
und sind die häufigsten Verursacher virusbedingter Infektionen. 
Diese Viren sind stabiler als behüllte Viren (somit schwerer zu inak-
tivieren), jedoch nicht so stabil wie andere unbehüllte Viren, z. B. 
HAV, HPV oder Polioviren. 
Produkte mit dem Wirkungsspektrum „begrenzt viruzid PLUS“ (also 
wirksam gegen Noro-, Rota- und Adenoviren sowie die behüllten 
Viren) können ganzjährig zur Prophylaxe und beim Auftreten der 
o. g. viralen Erreger eingesetzt werden. Dadurch wird ein Wechsel 
von Desinfektionsmitteln seltener notwendig. Der Einsatz von viru-
ziden Produkten ist für die Inaktivierung von allen anderen unbe-
hüllten Viren notwendig.

UNBEHÜLLTE VIREN
Neben den o. g. Noro-, Rota- und Adenoviren gibt es weitere unbe- 
hüllte Viren, die für Erkrankungen ursächlich sind und deren Über- 
tragung durch richtige Hygienemaßnahmen verhindert werden  
kann. Unbehüllte Viren sind meist schwerer zu inaktivieren als 
behüllte Viren, sie zeigen eine hohe Widerstandskraft gegen Um- 
welteinflüsse und chemischen bzw. physikalischen Verfahren. Das 
notwendige Wirkungsspektrum ist „viruzid“ bzw. der Wirksamkeits
nachweis gegen den jeweiligen Erreger. Nicht alle Desinfektionsmit-
telwirkstoffe sind zur Inaktivierung von unbehüllten Viren geeignet, 
bzw. es müssen höhere Konzentrationen und längere Einwirkzeiten 
beim Einsatz der Desinfektionsmittel eingehalten werden.
 

ÜBERSICHT WIRKUNGSSPEKTRUM B. BRAUN DESINFEKTIONSMITTEL

Bereich Produkt Begrenzt viruzid Begrenzt viruzid PLUS Viruzid
HÄNDE Softa-Man® ViscoRub / Softa-Man® / Softa-Man® pure*

Softa-Man® acute

Promanum® pure
FLÄCHE Meliseptol® rapid/HBV-Tücher

Meliseptol® New Formula
Meliseptol® Foam pure/Wipes sensitive
Hexaquart® pure / Hexaquart® S
Hexaquart® XL
Melsept® SF

INSTRUMENTE Helipur® 
Helipur® H plus N
Stabimed® fresh
Stabimed® ultra

* �Gutachten zum Wirkungsspektrum „begrenzt viruzid Plus“ waren noch nicht Gegenstand einer Bewertung durch die Zulassungsbehörde. 
Die Viruswirksamkeit von Hautdesinfektionsmitteln spielt aufgrund des Übertragungsweges eine eher untergeordnete Rolle und wurde daher in der Tabelle nicht 
berücksichtigt. 
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ÜBERSICHT DER WICHTIGSTEN VIREN

Erreger Behüllt/  
Unbehüllt

Krankheiten Übertragungsweg Erforderliches 
Wirkungsspektrum

Adenoviren unbehüllt Gastroenteritis, Keratokonjunk-
tivitis, Atemwegsinfektionen

Kontaktinfektion begrenzt viruzid Plus

Bocaviren unbehüllt Atemwegsinfektionen,  
Gastroenteritis

Aerosole, Kontaktinfektion viruzid

Coxsackieviren unbehüllt Hand-Fuß-Mund-Krankheit fäkal-oral, Tröpfcheninfektion viruzid
Hantaviren behüllt Hämorrhagisches Fieber infizierte Nagetiere, kontaminierte 

Flächen, Staub, Aerosole
begrenzt viruzid

Hepatitis-A unbehüllt Leberentzündung fäkal-oral viruzid
Hepatitis-B / C behüllt Leberentzündung Blut, andere Körpersekrete begrenzt viruzid
Hepatitis-E unbehüllt Leberentzündung rohes Schweinefleisch,  

selten: Tierkontakt, Blutprodukte
viruzid

Herpesviren behüllt Lippen-, Genitalherpes,  
Gürtelrose, Windpocken,  
Pfeiffersches Drüsenfieber

Speichel, sexuelle Übertragung begrenzt viruzid

HIV behüllt AIDS sexuelle Übertragung begrenzt viruzid
Humane Coronaviren behüllt Atemwegsinfektionen Tröpfcheninfektion, fäkal-oral begrenzt viruzid
Influenzaviren behüllt Atemwegsinfektionen Aerosole begrenzt viruzid
Lyssaviren behüllt Tollwut Biss durch infizierte Hunde, Füchse,  

Fledermäuse, Waschbären, u. a.
begrenzt viruzid

Noroviren unbehüllt Gastroenteritis Kontaktinfektion, Tröpfcheninfektion begrenzt viruzid Plus
Papillomviren unbehüllt Genitalwarzen 

Zervixkarziniom
sexuelle Übertragung,  
kontaminierte Instrumente

viruzid bzw. Wirksam-
keitsnachweis gegen 
Polyomaviren

Paramyxoviren  
(Morbilliviren)

behüllt Masern Tröpfcheninfektion, Kontakt mit 
Sekreten

begrenzt viruzid

Parvoviren (B19 human) unbehüllt Ringelröteln Tröpfcheninfektion, Kontaktinfektion viruzid
Polioviren unbehüllt Kinderlähmung fäkal-oral viruzid
Respiratorische  
Synzytialviren (RSV)

behüllt Atemwegsinfektionen Tröpfcheninfektion, Kontaktinfektion begrenzt viruzid

Rhinoviren unbehüllt Erkältung, Schnupfen Kontaktinfektion viruzid
Rötelnviren behüllt Röteln Tröpfcheninfektion begrenzt viruzid
Rotaviren unbehüllt Gastroenteritis fäkal-oral, Kontaktinfektion begrenzt viruzid Plus
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